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Giuseppe Blasotta –

Gemäldeausstellung
Eröffnung Sonntag, 27.10.19

um 16:00 Uhr im Eugen-Biser-Saal
Merianstraße 1 | Heidelberg

(gegenüber der Jesuitenkirche)
Ausstellungsdauer: bis zum 7. 11.19

Weitere Informationen:
Laufende Ausstellung mitWerken des
deutsch-italienischen Malers Giuseppe

Blasotta in privaten Räumen der
Bergstraße 44, 2. Etage, zu sehen.
Besucherzeit nachVereinbarung

Tel.: 0177 7854052 | blasotta@gmx.de

Roller-Fahrerin verletzt
HEIDELBERG. Bei einem Unfall am
Donnerstagmorgen hat sich eine
Piaggio-Fahrerin schwere Verlet-
zungen zugezogen. Wie die Polizei
mitteile, geriet die 30-Jährige gegen
9 Uhr in der Schurmannstraße aus
bislang ungeklärter Ursache mit
ihrem Roller ins Schlingern und
stürzte. Die Ermittlungen der Polizei
dauern noch an. tbö

Unfall in der Altstadt
HEIDELBERG. Sachschaden in Höhe
von rund 10 000 Euro entstand bei
einem Zusammenstoß zweier Autos
am Donnerstag gegen 14.45 Uhr in
den Neckarstaden/Jubiläumsplatz.
Ersten Erkenntnissen zufolge miss-
achtete eine Skoda-Fahrerin eine
rote Ampel und stieß mit einem Por-
sche zusammen. Zeugen werden
gebeten, sich unter der Rufnummer
06221/99 17 00 zu melden. tbö

Betrunken auf E-Tretroller
HEIDELBERG. Ein 23-jähriger Mann
war in der Nacht auf Freitag im
Stadtteil Neuenheim betrunken mit
einem E-Tretroller unterwegs. Die
Polizei kontrollierte den Mann
gegen 3.40 Uhr in der Mönchhof-
straße. Ein Alkoholtest ergab nach
Mitteilung der Beamten von gestern
einen Wert von rund 1,3 Promille.
Gegen den 23-Jährigen wird nun
ermittelt, seinen Führerschein
musste er abgeben. tbö

Auf Ölspur weggerutscht
HEIDELBERG. Mehrere tausend Euro
Schaden sind bei einem Unfall am
Donnerstag an der Kreuzung Spey-
rer Hofweg/Saupfercheckweg ent-
standen. Ein VW-Fahrer geriet nach
Mitteilung der Polizei gegen Mitter-
nacht auf einer Ölspur ins Rutschen
und stieß mit einem Traktor zusam-
men, dessen Vorderreifen beschä-
digt wurde. Am VW entstand Total-
schaden. Hinweise auf den Verursa-
cher der Ölspur unter der Rufnum-
mer 06221/99 17 00 erbeten. tbö

IN KÜRZE

Wolfgang Gerhardt zu Gast

„Markt, sozial, ordo, öko oder doch
neo?“ ist ein Vortrag am Dienstag,
15. Oktober überschrieben. Um
19 Uhr sind Wolfgang Gerhardt,
Ehrenvorsitzender der Friedrich-
Naumann-Stiftung, und Michael
Wohlgemuth (Open Europe GmbH)
Gast in den Design Offices (Langer
Anger 7 bis 9). Eintritt frei.

i VORTRAG

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Roßner

HEIDELBERG. Ein bisschen Wehmut
schwingt mit: Es ist der letzte Scheck,
den Christel Zachert von einer IPA-
Radtour mit ins Waldpiratencamp
bringt. Zehn Jahre lang war sie mit
den Mitgliedern der Internationalen
Polizeivereinigung, Sektion Wiesba-
den, jeden Sommer fünf Tage quer
durch Deutschland und im nahen
Ausland gestrampelt. Nach zehn
Touren ist nun Schluss: Nicht nur die
79-Jährige möchte sportlich etwas
kürzer treten – auch das Organisati-
onsteam um Josef Schön hat frühzei-
tig den Wunsch nach Entlastung an-
gemeldet.

Für 47 Kinder ist heute der erste
Tag in dem Waldpiratencamp. Eine
Woche werden sie hier verbringen,
manche haben ein wenig Heimweh,
andere sind noch unsicher. Hinter
den Patienten und den Geschwister-
kindern liegen anstrengende Wo-
chen, in denen sie viel Zeit in Kran-
kenhäusern verbrachten, selbst
schwierige Therapien über sich er-
gehen ließen oder Kummer um die
besorgten Eltern hatten. Hier sollen
sie Abstand gewinnen und eine gro-
ße Portion Lebensmut schöpfen
können. Zwar regnet es und das
schöne Außengelände mit Kletter-
wand, großem Holzschiff und vielen

anderen Attraktionen bleibt erst ein-
mal ungenutzt. Aber mit Töpfern,
Spielen und anderen Angeboten ha-
ben Waldpiratencamp-Chefin Sonja
Müller und ihr Team Abwechslung
im Angebot. Zwischen neun und 15
Jahre sind die Camp-Teilnehmer alt,
21 Betreuer kümmern sich um sie.
„Pro Tag und Teilnehmer müssen
rund 150 Euro kalkuliert werden“,
erklärt Müller den Betrag auf dem
Scheck, den Christel Zachert mit-
bringt: „56 400 Euro“ steht drauf –
jene Summe, die für die 47 Kinder
dieses Camps benötigt wird.

Müller ist sehr dankbar für die
Unterstützung der Zacherts, die als

„feste Bank“ für das Waldpiraten-
camp gelten. 650 000 Euro sind al-
lein bei den zehn IPA-Radtouren für
die Zachert-Stiftung und damit die
Waldpiraten zusammengekommen.

„Es ist das neunte Camp in die-
sem Jahr“, sagt Müller mit Blick auf
die Mädchen und Jungen, die sich
langsam zum Mittagessen im gro-
ßen Gemeinschaftsraum zusam-
menfinden. Die Herbstcamps haben
eine Besonderheit: die Regenbogen-
Gruppe. „Wir haben sieben Kinder
dabei, die ein Geschwisterkind we-
gen Krebs verloren haben“, verweist
die Campleiterin darauf, dass diese
Kinder zusätzliche Angebote in der

Woche bekommen, in denen ihre
Trauer Raum findet.

Zachert hat nicht nur den symbo-
lischen Scheck dabei, sondern auch
viele kleine Geschenke für die Kin-
der. „Eine ältere Dame hat extra für
die Kinder gestrickt“, zeigt sie auf
putzige Wolltiere, die neben Bü-
chern und Spielen auf dem Besche-
rungstisch liegen.

Bei aller Wehmut über das Ende
der IPA-Radtouren: Christel Zachert
will auf jeden Fall auch in Zukunft
mit der Isabell-Zachert-Stiftung das
Waldpiratencamp unterstützen –
und auf jeden Fall auch wieder zu
Besuch in Heidelberg sein.

Ebenfalls auf dem Rad unterwegs
ist der pensionierte Polizeibeamte
Werner Tetsch aus Coburg. Seit 2012
fährt auch er quer durch Deutsch-
land und sammelt für das Waldpira-
tencamp – im vergangenen Jahr acht
Wochen zwischen dem Ammersee
und Bonn. 24 500 Euro habe er dabei
zusammenbekommen, erzählt er
stolz. Und noch einen eifrigen Dau-
er-Unterstützer hat die Zachert-Stif-
tung: Theo Beiske aus Unna ist viel
unterwegs, verteilt Überweisungs-
träger und ist ebenfalls ein treuer
Botschafter. Mehr als 150 000 Euro
hat er schon erstrampelt.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/heidelberg

Freude über Spendenscheck: Christel Zachert (vorne, 4.v.r.) mit Waldpiratencamp-Leiterin Sonja Müller (vorne, 4.v.l.) und Kindern des Camps. BILD: ROTHE

Spende: Christel Zachert übergibt Spende in Höhe von 56 400 Euro ans Waldpiratencamp / Erlös der zehnten und letzten IPA-Radtour

Rückenwind für kranke Kinder

Polizei: Neue Abteilungsleiter
bei der Kripo Heidelberg

Drei Wechsel
im Präsidium
Mannheim
RHEIN-NECKAR. Zwei neue Inspekti-
onsleiter komplettieren seit Oktober
die Leitung der Kriminalpolizeidi-
rektion Heidelberg, die Teil des Poli-
zeipräsidiums Mannheim ist. Krimi-
nalrätin Iris Kaiser (oberes Bild)

übernahm die Lei-
tung der Kriminalin-
spektion 2, der Raub-,
Eigentums- und ju-
gendspezifische De-
likte zugeordnet sind.
Kriminalrat Bastian
Rohr ist neuer Leiter
der Kriminalinspekti-
on 3, deren Aufga-
bengebiete Wirt-
schaftskriminalität,
Korruption und Um-
weltdelikte sind. Zu-
dem hat die 44-jähri-
ge Anja Köhler (unte-
res Bild) die Leitung
des Polizeireviers
Mannheim-Käfertal
übernommen.

Iris Kaiser begann
ihre Polizeiausbildung im Jahr 2001
und war nach Abschluss ihres Studi-
ums bis 2009 bei der Polizeidirektion
Heidelberg tätig. Anschließend ar-
beitete die heute 38-Jährige bei der
Landespolizeidirektion Karlsruhe,
im Führungs- und Lagezenturm des
Landesinnenministeriums Baden-
Württemberg sowie in verschiede-
nen Aufgabenbereichen in Karlsru-
he und Mannheim.

Bastian Rohr trat im Jahr 2000 in
den Polizeidienst und war nach Ab-
schluss des Studiums für den geho-
benen Dienst bei verschiedenen Re-
viere in Heidelberg sowie beim Kri-
minaldauerdienst der Polizeidirekti-
on Heidelberg tätig. Anschließend
absolvierte der 38-Jährige ein Mas-
terstudium und arbeitete im Referat
Kriminalitätsbekämpfung des ba-
den-württembergischen Landesin-
nenministeriums. tbö (BILDER: POLIZEI)

w Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Zehn Jahre unterwegs

meinem Paradies“) legte den Grund-
stock für das Stiftungskapital.

� Seit 2010 radelt die 79-Jährige aus
Bonn mit den Polizisten der Interna-
tional Police Association (IPA)
durchs Land und sammelt Spenden.

� Ihr Mann Hans-Ludwig hat früher
das Bundeskriminalamt geleitet.

� Die Jubiläumstour im Juli 2019
führte von Mannheim in die Region –
und zum ersten Mal zu der Einrich-
tung in Heidelberg, die inzwischen
zusammen 650 000 Euro erhielt.

� Mit der Isabell-Zachert-Stiftung
setzt sich Christel Zachert seit Jah-
ren für das Waldpiraten-Camp der
Kinderkrebsstiftung ein. Kranke Kin-
der und Geschwister sollen hier
Lebensmut tanken und Spaß haben.

� Christel Zachert hat die Stiftung
nach dem Krebstod ihrer Tochter Isa-
bel am 1. April 1995 gegründet.

� Sie hat drei Bücher über sich und
ihre Tochter geschrieben. Der Erlös
des ersten („Wir treffen uns wieder in

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hei-
delberg: Medizinische Klinik des Universi-
tätsklinikums, ImNeuenheimerFeld410,Tel.
116 117: Samstag/Sonntag, von 8 bis 23 Uhr.
– Auskunft Frauenärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Telefon 116 117. – Zahn-
ärztlicherNotdienst:von Freitag, 19Uhr
bis Montag, 6 Uhr, Sofienstraße 29 (im Eu-
ropa-Center), Tel. 06221/3 54 49 17. – Au-
genärztliche Notfallambulanz: 24-h-
Notdienst, Tel. 06221/56 69 96 oder
56 69 99. – Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für Kinder und Jugendliche:
Samstag, Sonntag und feiertags von 9 bis
22 Uhr, Zentrum für Kinder- und Jugendme-
dizin, Im Neuenheimer Feld 430, Tel. 06221/
56 48 23.

Apotheken-Notdienst: jeweils von
8.30 Uhr, bis zum darauf folgenden Tag,
8.30Uhr,am12. 10.:ApothekeamAtzelhof,
Handschuhsheim, Steubenstraße 32 und
Stern-Apotheke, Bergheim, Römerstraße 1;
am 13. 10.: Gaisberg-Apotheke, Weststadt,
Rohrbacher Straße 84 und Kreuz-Apotheke,
Wieblingen, Mannheimer Straße 277.

RAT / HILFE
Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800-1 11 01 11 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:

krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

„Pro Femina“ – Hilfe für Schwange-
re in Not: Beratung und persönlicher Bei-
stand. Termine nach telefonischer Vereinba-
rung unter Tel. 08000/60 67 67.

THEATER / KONZERTE
Taeter-Theater: Bergheimer Straße 147,
„Heute weder Hamlet“, Sa 20 Uhr. – „Das Ur-
teil“, So 20 Uhr.

Theater und Orchester Heidelberg:
Theaterstraße 10, „Coro Fantastico“, Chor-
projektanverschiedenenOrten,So15Uhr.–-
MarguerreSaal:„AnimalFarm-Farmder
Tiere“, Sa 19.30 Uhr (Premiere). – Probe-
bühne Friedrich 5: Friedrichstraße 5,
„Tandem“, So 15.30, 19 Uhr.

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „Bil-
dung für Rita“, Sa 20 Uhr, So 17 Uhr (jeweils
ausverkauft).

Bürgerhaus HeidelBERG: Emmerts-
grund, Altes Schwimmbad, Forum 1, „Ver-
schwommen (UA)“, ab 12 Jahren, So 17 Uhr.

Friedenskirche:An der Tiefburg 10, „Neu-
enheimer Kammerorchester“, Eintritt frei,
Spenden erbeten, So 19 Uhr.

Halle 02: Zollhofgarten 2, „BHZ (ausver-
kauft)“, Sa 19 Uhr. – „Banda Senderos“, Sa
19 Uhr. – „Kunst gegen Bares“, So 19.30 Uhr.
– „Die Orsons“, So 19 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Stunde der Kirchenmusik - Gospelchor

Saarbrücken“,Sa18.15Uhr.–„Orgelkurzkon-
zert“ So 17.15-17.45 Uhr.

Jazzhaus: Leyergasse 6, in der Kultur-
brauerei, „Salon du Jazz“, Sa 21 Uhr.

Karlstorbahnhof:„TinaTeubnerundBen
Süverkrüp“, Kabarett „Wenn du mich ver-
lässt komm ich mit“, Sa 20 Uhr. – TiKK-
Theater: „Passing trough the dark“, Sa
19 Uhr, So 18 Uhr.

Peterskirche: Plöck 70, „Heidelberger
Kantorei und L’Arpa Festante“, Sa 20 Uhr.

Rohrbacher Schlösschen:Gelände der
Thoraxklinik, Amalienstraße 5, „Jahrhun-
dertwende-Salon - Kammermusik“, Konzert
und Vortrag über das Liedschaffen von Ed-
vard Grieg, So 17 Uhr.

St.-Vitus-Kirche: Pfarrgasse 5, „Sounds
of London - Kammerchor Schriesheim“, So
17 Uhr.

KINDER

GIS-Station, Kompetenzzentrum für
digitale Geomedien: Czernyring 22/10,
„Geocaching Day“, auf Schatzsuche durch
Heidelberg, Teilnahme kostenlos, Sa 10 Uhr
(10 und 13 Uhr Einführung zur Nutzung der
GPS-Geräte).

Puppentheater Plappermaul: Stein-
hofweg 20, „Der Löwe und die kleine Maus“,
ab 4 Jahren (Figurentheater HD), Sa 16 Uhr.
– „Der Hase und der Igel“, ab 3 Jahren (Fi-
gurentheater HD), So 14, 16 Uhr.

SONSTIGES
Botanischer Garten der Universität:
Im Neuenheimer Feld 340, an Sonn- und Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Französische Woche: Veranstaltungen
an verschiedenen Örtlichkeiten, Informatio-
nen unter www.französische-woche.de

Museum am Ginkgo: Schloss Wolfs-
brunnenweg 46, „Was für ein Zufall“, Mit-
machausstellung, Sa/So 10-17 Uhr.

Seniorenzentrum Altstadt: Marstall-
straße 13, „Trauercafé ‘Altstadt’“, Gesprä-
che/AustauschmitBetroffenen,Anmeldung
nicht erforderlich., So 14.30-16.30 Uhr.

Zoo: Tiergartenstraße 3, Sa/So von 9 bis
18 Uhr geöffnet; „Zoo-Leuchten“, Lichtinstal-
lationen, Sa/So 18-22 Uhr.

VORTRÄGE
Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Heidegger und die
Erotik - Die Philosophie der Liebe“, mit Prof.
Dr. Peter Trawny (Philosoph), So 17 Uhr.

Haus der Astronomie: Königstuhl 17,
„Stürmisch, mit Aussicht auf Saphir-Wolken
- Wetter auf extrasolaren Welten“, mit Dr.
Ludmila Carone, MPIA, So 11 Uhr.

Museum am Ginkgo: Schloss Wolfs-
brunnenweg 46, „Hat der Zufall Gesetze?“,
mit Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher im Rah-
men der Sonderausstellung „Was für ein Zu-
fall“, Sa 16 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Augustinum: Jaspersstraße 14, „Heidel-
zwerg und Germini - Miniat(o)uren in Heidel-
berg und anderswo“ (bis 10.12.), Sa/So.

Dt. Verpackungs-Museum: Hauptstra-
ße 22, „bauhaus popular - Vom Bauhaus ins
Kaufhaus“ (bis 30.11.), Sa/So 11-18 Uhr.

Friedrich-Ebert-Haus: Pfaffengasse 18,
„Demokratie als Lebensform“ (bis 10.5.), Sa/
So 10-18 Uhr.

GEDOK Gemeinschaft der Künstle-
rinnen und Kunstfreunde und -för-
derer: Römerstraße 22, „Illusion - Rhyth-
mus“ (bis 19.10.), Sa 11-14 Uhr.

Kunstraum Vincke-Liepmann: Häus-
serstraße 25, „Michel Meyer - Kammermu-
sik“ (bis 20.10.), Sa/So 11-15 Uhr.

Kurpfälzisches Museum:Hauptstr. 97,
„Kunst und Kultur von der Steinzeit bis zur
Moderne“Sa/So10-18Uhr.–„Königskinder -
Das Schicksal des Winterkönigs und seiner
Familie“ (bis 16.2.), Sa 10-18Uhr, So 10-18 Uhr
(11 Uhr Führung).

Mathematik-Informatik-Station:
MAINS,Kurfürstenanlage52,„LaLaLab-Die
Mathematik der Musik“ (bis 15.12.), Sa/So
13-18 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN IN HEIDELBERG

HEIDELBERG. Hans-Georg Kräusslich
ist seit dem 1. Oktober neuer Dekan
der Medizinischen Fakultät Heidel-
berg. Kräusslich, der Abteilungslei-
ter Infektiologie und Virologie am
Zentrum für Infektiologie des Uni-
versitätsklinikums Heidelberg ist,
folgte als Dekan auf Andreas Dra-
guhn. Kräusslich studierte Medizin
in München und war anschließend
in New York und Hamburg tätig, be-
vor er im Jahr 2000 nach Heidelberg
kam. In seiner neuen Funktion ist
der 61-Jährige zudem Mitglied des
Vorstands des Universitätsklini-
kums.

Zudem hat der Fakultätsrat nach
Angaben der Universität Jürgen De-
bus und Jan Siemens zu Prodekanen
der Medizinischen Fakultät und Sa-
bine Herpertz und Christoph Lux zu
Studiendekanen gewählt. tbö

Universitätsklinikum: Wechsel
in Medizinischer Fakultät

Kräusslich
neuer Dekan

Hans-Georg Kräusslich ist Experte für
Virologie. BILD: UNIVERSITÄTSKLINIKUM HEIDELBERG

ANZEIGE

Mannheimer Morgen, 12. Oktober 2019




